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W ie lässt sich eine Hän-
gebrücke über das Lu-

zerner Seebecken konstruie-
ren?», fragte sich die 18-jäh-
rige Daria Eppenberger und 
liefert mit ihrer Matura
arbeit im Fach Physik die 
Antwort dazu: Sie entwi-
ckelte nach al-
len Regeln der 
physikalischen 
Gesetze ein 
Konzept für 
eine 1052 Me-
ter lange Hängebrücke, die 
von der Seeburg zum Trib-
schenhorn führt und fertig-
te dazu auch ein Modell an. 

«Die Idee hatte ich, weil 
ich einen Brückenbauer ken-
ne, der in der ganzen Welt 
kostenlos Brücken baut. 

Das hat mir Eindruck ge-
macht und ich dachte mir: 
So eine Brücke wäre doch 
auch für Luzern gut», sagt 
Daria, die in die Kanti Al-
penquai geht. 

Ob sie Architektur stu-
dieren wird, weiss sie jetzt 
noch nicht. «Nach der Ma-
tura mache ich zuerst ein 

Zwischen-
jahr.» 

Die Matu-
raarbeit von 
Daria Eppen-
berger ist 

eine von 34 Arbeiten, die ab 
heute in der Uni Luzern 
ausgestellt sind. Jedes Jahr 
machen im Kanton Luzern 
mehr als 900 Schüler eine 
Maturaarbeit. Davon wer-
den die Besten im Rahmen 
von «Fokus Maturaarbeit» 

gezeigt. «Eine Vorauswahl 
wird von den zehn Schulen 
gemacht, die Arbeiten ein-
reichen können. Danach 
macht sich eine unabhängi-
ge Fachjury ans Werk», sagt 
Marco Stössel, Prorektor 
Kanti Musegg. 

«Fokus Maturaarbeit» 
ist nicht nur spannend für 
Aussenstehende, die hier 
einen Blick auf das Werk 
der Maturanden werfen 
können. «Es ist auch ein An-
sporn für die jungen Leute: 
Wer hier dabei ist, kann ganz 
schön stolz sein», sagt Stös-
sel. Zudem werden heute 
Abend vier der ausgestell-
ten Arbeiten prämiert. 

Nebst dem Preisgeld 
von 500 Franken kann die 
Auszeichnung auch ein 
Sprungbrett sein: Einer  
der letztjährigen Gewinner 
wurde wegen seiner Arbeit 
sogar an eine internationa-
le Expo nach Abu Dhabi 
eingeladen. l

Kreativ → Die Ausstellung der 34 besten  
Luzerner Maturaarbeiten hat Potenzial und  
bietet witzige Überraschungen.

«Weiss nicht, ob 
ich Architektur 
studieren soll.»

Vom Anfänger zum Abenteurer
Reiseerlebnisse → Oliver Beccarelli, auch bekannt aus der TV-Show 
«Homerun», und Corinne Anliker präsentieren heute ihre Afrika-Erlebnis-
show «Vom Anfänger zum Abenteurer». Die beiden lassen das Publikum an 
einem authentischen Reiseerlebnis teilhaben. Ihr Ziel: Afrika mit dem eige-
nen Fahrzeug von der Westseite her entdecken. Das Zeitbudget betrug zwei 
bis drei Jahre. Beide haben keine Ahnung von Fahrzeugen, sind in etlichen 
Belangen unterschiedlicher Meinung und dann noch 24 Stunden am Tag zu-
sammen. Die unterhaltsame Live-Multivision ist heute um 20 Uhr im Paulus-
heim Luzern zu sehen. web

Affen-Freundschaft  
Oliver Beccarelli und 

ein Schimpanse.

Eine Hängebrücke für Luzern
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Die coolsten 
Nummern 
zum Verkauf
Zahlen → Die heiss be-
gehrten Nummernschilder 
mit tiefen Zahlen können im 
Kanton Schwyz ab Donners-
tag online ersteigert wer-
den. Angeboten werden Au-
tonummern bis SZ 20 000, 
Töffschilder bis SZ 1000, 
Schnapszahlen oder sonstige 
Lieblingszahlen. Bisher sind 
freie Schilder zu einem Fix-
preis verkauft worden. Der 
Kanton verspricht sich von 
der Auktion Einnahmen von 
rund 400 000 Franken. Mit-
machen unter www.sz.ch/
verkehrsamt. web

Weniger Tote auf den 
Urner Strassen

E rfreut stellen wir fest, 
dass die Anzahl der To-

desopfer im 2013 deutlich 
zurückgegangen ist. Insbe-
sondere gab es weniger 
schwere Motorradunfälle 
auf den Passstrassen», teilt 
die Urner Polizei mit. 428- 
mal hat es geknallt, insge-
samt waren 786 Personen an 
den Unfällen beteiligt, davon 
zwölf Fussgänger. Fünf  Per-
sonen haben bei den Unfäl-

len ihr Leben verloren,  
24 haben sich schwer und 
128 leicht verletzt. Insge-
samt stieg die Anzahl der ver-
unfallten Personen zwar ge-
genüber dem Vorjahr um 25,6 
Prozent. Die Urner Polizei 
führt diese Zunahme je-
doch auf die Anzahl an 
Leichtverletzten zurück.  
Am meisten Unfälle (71)  
verzeichnete die Gemeinde 
Altdorf. � web

statistik → Im Kanton Uri gab es letztes Jahr 
428 Unfälle – dabei starben fünf Personen.

In der Online-Versteigerung 
Tiefe SZ-Nummernschilder. 

Spektakulär  
Schwarzer Personenwagen 
landet auf dem Dach.
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Zeigt ihr Modell  
Kanti-Schülerin Daria 
Eppenberger.


